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Festprogramm (Sonntag, 26. 4. 2015) 
 

08.30 Uhr Festmesse vor der Tennisanlage 

anschließend Ehrungen und Ansprachen  

 Frühschoppen mit „No Control“ 

 

 Ausstellung im Feuerwehrhaus (ganztägig) 

 

 Mittagstisch 

 

14.00 Uhr Tennistriathlon (3 Personen pro Mannschaft 

 Disziplinen: Aufschlag, Blattlschießen, Schnapsen) 

  

 Kinderunterhaltung mit verschiedenen Spielen 

Der aktuelle Vorstand:  

DI Heinz Zimmerl (Schriftführer-Stv), Franz Winalek (Sportwart-Stv), Mag. Rudi Jäger 

(Schriftführer), Mag. (FH) Stephan Fidesser, Robert Zimmerl (Sportwart), Helmut 

Holzschuh (Obmann-Stv), Johann Kahrer (Platzverantwortlicher-Stv), Leopold Hirsch 

(Obmann), Helmut Mitterbauer (Kassier), Alfred Wallig (Platzverantwortlicher), 

Norbert Graf (Jugendwart-Stv), Hannes Wally (Obmann-Stv), Leopold Großmayer 

Nicht am Bild: Norbert Arthold (Jugendwart), Christian Baier, Wilfried Jäger (Kassier

-Stv), Harald Graf 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger! 
Liebe Tennisfreude! 
 

„40 Jahre Tennisverein Zellerndorf“ ist wahrlich ein Grund 

zu feiern! 

 

Über die Jahre beinhaltete die Bildung des Vereines eine 

sehr harte Aufbauarbeit, die aus einer Idee, schließlich im 

Jahre 1975 die Gründung folgen ließ. Die enorme Arbeits-

leistung macht heute den Tennisclub Zellerndorf zu einem mitgliedsstarken 

und vor allem wesentlichen und wichtigen Teil unseres Gemeindelebens. 

 

Der Verein stellte sich mit der Gründung der Entwicklung der Zeit und 

machte es sich zur Aufgabe, neben den sportlichen, auch gesellschaftliche Zie-

le zu verfolgen. Stolz blickt man daher auf viele erfolgreiche Jahre zurück, in 

welchen bereits zahlreiche Meisterschaftstitel erreicht werden konnten, die 

Jugendarbeit vorbildhaft aufgebaut werden konnte und viele Aktivitäten, wie 

die Kindertenniswoche und das alljährliche Tenniskaffee entstanden sind. Eine 

wahre Zier ist die Tennisanlage, welche mit sehr viel Engagement aller Mit-

glieder jedes Jahr hervorragend gepflegt und betreut wird.  

 

So dürfen wir heute in Dankbarkeit, Stolz und Freude zurückblicken. Der 

Dank gilt besonders den Initiatoren der Gründung des Vereins, sowie dem 

Vorstand, allen Funktionären, allen Freunden und Gönnern und nicht zuletzt 

allen Mitgliedern des Tennisclubs, welche jeden Tag aufs Neue mit ihrer Ar-

beitsleistung und ihrem Einsatz seit der Gründung dem Verein die Treue ge-

halten haben.  

 

Ich wünsche dem Tennisclub Zellerndorf noch weiterhin sehr viele erfolgrei-

che Jahre in gesellschaftlicher und sportlicher Hinsicht, sowie Kameradschaft 

und viel Freude an ihrem schönen Sport.  

 

Ihr Bürgermeister 

Markus Baier 
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40 Jahre Tennisclub Zellerndorf 
 

„In 40 Jahren werden wir einmal ein großes Jubi-

läum feiern!“ Hätte vor 40 Jahren ein Grün-

dungsmitglied des Tennisclubs diesen Satz ge-

sagt, dann hätte man ihn nicht ganz ernst genom-

men. 40 Jahre voraus zu schauen, voraus zu den-

ken oder zu planen ist wahrscheinlich ein Ding 

der Unmöglichkeit. 

Aber jetzt nach 40 Jahren schauen wir zurück, 

lassen die Vergangenheit Revue passieren und sprechen aus, was viele den-

ken: „Kinder, wie die Zeit vergeht!“ Und sie haben Recht. Die 40 Jahre 

Tennisclub Zellerndorf sind schnell vergangen. Und warum? Weil in dieser 

Zeit unwahrscheinlich viel geschehen ist und geschaffen wurde.  

So erinnere ich mich an fünf Männer, die vor 40 Jahren in den Pfarrhof ge-

kommen sind und mich mit der Frage überraschten: „Wollen Sie nicht Prä-

sident des neugegründeten Tennisclubs werden?“ Es war und ist für mich 

eine Ehre, dass man ausgerechnet mir, dem Pfarrer, dieses Ehrenamt ange-

tragen hat.  

Seit dieser Zeit trage ich also Freud und Leid, Erfolg und Misserfolg des Ver-

eins mit. Mehr noch, ich freue mich mit den Spielern über ihre Erfolge und 

Siege und ich leide auch ein wenig mit, wenn die erhofften Siege ausbleiben. 

Aber auch der Tennissport ist letztlich nur ein Spiel und will unser Leben 

bereichern und mit Freude erfüllen. Die Freude kommt aber nicht nur von 

sportlichen Erfolgen, sondern auch von dem Erlebnis einer großen Gemein-

schaft, die in Freud und Leid, in Arbeit und Feiern zusammen steht. 

Deshalb ist es mein Wunsch zu diesem Jubiläum, dass vor allem die Ge-

meinschaft, die Freundschaft und das Miteinander gestärkt werden und er-

halten bleiben. Allen Mitgliedern des Tennisclubs, besonders den derzeitigen 

und den ehemaligen Vorstandsmitgliedern, die sich in den vergangenen Jah-

ren mit ihrer Arbeit und mit ihrem Bemühen um eine gute Gemeinschaft 

verdient gemacht haben, möchte ich ein herzliches Dankeschön sagen .  

So wünsche ich allen Mitgliedern viel sportliche Erfolge und dem Verein ins-

gesamt eine gute Zukunft, viel Freude am Sport und vor allem eine gute 

Gemeinschaft. 

Pfarrer Franz Mantler 

Präsident des TCZ Zellerndorf 
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Wie alles begann 
 

Es war das Jahr 1974, als die Herren Karl Toifl - zu jener 

Zeit im Gemeinderat zuständig für Sport - und Erich Fi-

desser auf die Idee kamen, in Zellerndorf einen Tennis-

verein ins Leben zu rufen. 

Karl Toifl machte sich auf die Suche nach einem fünf-

köpfigen Gründungskomitee; dies waren: Karl Toifl 

selbst, Johann Gettinger, Helmut Mitterbauer, Dietmar 

Heidenreich und Herbert Reithofer. 

Die Gründung des „Tennisclubs Zellerndorf“ erfolgte im Jahr 1975, aber die 

war nicht so einfach in einer ländlichen Gemeinde! So kamen auch Kommen-

tare wie: „Das ist ja nur etwas für Reiche!“ Bürgermeister Riedl und alle Ge-

meinderäte gaben dem jungen Vorstand eine Chance! Als wir schließlich auch 

noch Pfarrer Franz Mantler als Vereinspräsidenten gewinnen konnten, gab es 

kaum noch Gegner! 

Als wir mit der Veranstaltung einiger Tischtennisturniere Geld in die Vereins-

kasse brachten, die Gemeinde mit Fördergeldern half, begann auch die Pla-

nung für die Errichtung von Tennisplätzen. Der Tennisclub Zellerndorf nahm 

zusätzlich einen Kredit in der Höhe von 500.000,- Schilling auf, wobei der 

gesamte Vorstand die Haftung gegenüber den Banken übernahm! 

Mit großartigen Eigenleistungen schafften wir auch den Bau eines dritten Plat-

zes. Nur so war es möglich, an einen Meisterschaftsbetrieb zu denken. 

Und so ging es weiter: Jedes Jahr etwas Neues – bis heute“ 

Abschließend kann ich als einer, der von Anbeginn dabei war, behaupten: Wie 

sich nun die Anlage des TC Zellerndorf darbietet, ist sie ein Aushängeschild 

für die Marktgemeinde Zellerndorf! 

 

 

Mit Happy Tennis in die Zukunft! 

 

Herbert Reithofer 

Ehrenobmann   
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Liebe Tennisfreunde! 
  

Wie es zur Gründung unseres Tennisclubs gekommen 

ist, wurde bereits ausführlich in den Vorworten und in 

der Chronik beschrieben. Ich möchte daher als der-

zeitiger Obmann nur über die jetzige Situation berich-

ten.  

Heute hat unser Tennisclub 253 Mitglieder und er-

freut sich großer Beliebtheit. In den umliegenden Tennisclubs und Tennis-

vereinen stagnieren die Mitglieder bzw. werden immer weniger. Dass unser 

Tennisclub heute so gut dasteht, verdanken wir den Gründungsmitgliedern, 

den Obmännern, den Vorstandsmitgliedern und natürlich allen freiwilligen 

Helferinnen und Helfern, die bei den verschiedensten Arbeiten bereit sind 

für die Gemeinschaft etwas zu tun. Natürlich haben auch die jeweiligen Bür-

germeister und Gemeinderäte mit Subventionen, Förderungen und auch 

Einsätzen von Gemeindearbeitern zu diesem Ergebnis beigetragen. Herzli-

chen Dank im Namen aller Tennisspielerinnen und Tennisspieler. 

Für mein Team und mich stehen nun die Weiterführung des Vereins und 

die Erhaltung der Anlage im Vordergrund. Besonderen Wert werden wir in 

Zukunft auf die Kinder und Jugendlichen legen (derzeit 52), um ihnen diesen 

wunderschönen Sport beizubringen bzw. ihnen eine sinnvolle Freizeitgestal-

tung anbieten zu können.   

 

Leopold Hirsch 

Obmann 

Gottfried Redl 1981 Herbert Reithofer 1981 
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Die Anfänge unter anderem 1980 
der Bau von Platz 3 

Die Meisterfeier 1983: 
Heinz Hofbauer, Renate Schwab, 
Gerhard Zimmerl, Conny Hof-
bauer, ?, Erni Reithofer, Karl 
Schwab, Karl Toifl, Martha Flei-
scher, Helmut Mitterbauer, Edith 
Wallner, Helmut Saller, Ernst 
Schneider, Franz Zimmerl, Diet-
mar Heidenreich, Wolfgang Flei-
scher, Otto Schwab, Herbert Reit-
hofer. Hinter der Kamera: Heinz 
Zimmerl 

Karli und Otto Schwab 

1980:  
Gerhard Zimmerl, Bauer, Dietmar 
Heidenreich, Herbert Reithofer 

1980:  
Karl Schwab, Wolfgang Fleischer 

1980: Otto Schwab 

1980:  Heinz Zimmerl, Rupert Kamhuber, Gott-
fried Redl, Gerhard Zimmerl, Wolfgang Flei-
scher, Karl Schwab, Dietmar Heidenreich, Franz 
Schnatter und vorne Herbert Reithofer 
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Die Idee zur Gründung eines Tennisclubs wurde im Jahr 1974 in der 

Vorbereitung der Gemeinderatswahl, vom damaligen Finanzreferenten der 

Großgemeinde Zellerndorf Erich Fidesser aus Platt geboren. 

Nach der Gemeinderatswahl im April 1975 wurde der Obmann des 

Sportausschusses Karl Toifl mit der Gründung des Tennisclub Zellerndorf 

beauftragt. Am 20.8.1975 wurde das "Proponentenkommitee" (Karl Toifl, 

Helmut Mitterbauer, Herbert Reithofer, Johann Gettinger und Dietmar 

Heidenreich gegründet. Zum Vereinslokal wurde das Gasthaus 

Weinviertlerhof Helga Graf in Zellerndorf. 

Schon im Frühjahr 1976 wurde mit dem Bau von zwei Tennisplätzen (ein 

Sandplatz und ein Asphaltplatz) begonnen und Ende August waren die 

Tennisplätze fertig und der Spielbetrieb konnte beginnen. Am Ende des 

ersten Clubjahres 1976 betrug die Mitgliederzahl 79 Personen. 

Die erste Rangliste wurde ab 1.6.1977 geführt und die Mitgliederanzahl stieg 

in diesem Jahr auf 103. Im Zuge des neuen Feuerwehrhauses wurde auch 

eine Umkleidekabine mit Dusche und Toilette in Betrieb genommen. Auch 

die Planung der Flutlichtanlage begann im Jahr 1977 und im darauffolgenden 

Jahr konnte sie auch schon ihren Betrieb aufnehmen. 

1980 begann der Bau von Platz 3 (ein weiterer Sandplatz), der komplett in 

Eigenregie errichtet wurde. 1980 wurde der TCZ Mitglied des NÖTV und 

1981 wurde bereits an der Tennismeisterschaft des NÖTV teilgenommen, 

wobei in der ersten Saison gleich der Meistertitel der Kreisklasse 5C 

gefeiert werden konnte. Es wurde auch mit der Planung eines Gerätehauses 

begonnen. Die im Vorjahr begonnene Errichtung von Platz 3 wurde in 

Chronik 1/4 
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diesem Jahr fertig gestellt und der Platz am 30.8.1981 eröffnet. 

1983 wurde der Plan des Gerätehauses mit der Erweiterung des 

Clubhauses verbunden. Anfang September wurde noch mit dem Bau des 

jetzigen Clubhauses begonnen und der Rohbau wurde bis zum Jahresende 

noch fertig gestellt. 

1985 wurde das Clubhaus fertig gestellt und der Mitgliederstand zählte 

erstmals über 200 Personen. 

1986 wurde Platz 2 von einem Asphalt- in einen Sandplatz umgebaut. 

1987 wurde die Schlagwand vor der Tennisanlage errichtet. 

1991 wurde der "hintere" Clubraum im Clubhaus eingerichtet. Erstmalig 

wurde die neue Tennissaison durch ein Tenniscafe, das mittlerweile 

Tradition ist, eröffnet. 

1992 erfolgte die genaue Planung zu den neuen Plätzen, das Einholen von 

Kostenvoranschlägen und die Anfertigung des Modells der gesamten 

Tennisanlage. Weiters wurde ein Vereinslokalwechsel notwendig. Ab 

diesem Zeitpunkt war das Gasthaus Willi Graf unser "Vereinslokal". Im 

März 1993 begann die Erweiterung der Tennisanlage. Im selben Zug wurden 

auch ein Gerätehaus und ein Kinderspielplatz errichtet. Mit 318 Mitgliedern 

wurde der Höchststand in unserer Vereinsgeschichte erreicht. Dieser 

wurde bis heute nicht überschritten. 

 

Chronik 2/4 
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Am 24.7.1994 wurde die Eröffnung und Einweihung der neuen Anlage 

gefeiert. Außerdem wurde das Vordach vor dem Clubhaus fertig gestellt. 

1996 wurde der neue Parkplatz gebaut und 1997 konnte aufgrund des 

neuen Gerätehauses der "hintere" Clubraum vergrößert werden. 

1998 wurde dieser Raum fertig gestellt und beim Tenniscafe erstmals 

genutzt. 

2000 wurde das 25-Jahr-Jubiläum gebührend gefeiert. Es wurden ein großer 

Festakt mit Feldmesse sowie ein Clubbing abgehalten. 

2001 wurde das samstägige Hobbytennis von Erwin Kamhuber initiiert. 

Die Sanierung der Plätze 4 und 5 war im Jahr 2004 eine große 

Herausforderung. Diese wurde jedoch gänzlich in Eigenregie sowie unter 

Mithilfe vieler Freiwilliger durchgeführt. 

2005 konnte der Tennisclub im Rahmen der Clubmeisterschaft sein 30 

jähriges Bestehen feiern. Dies erfolgte durch eine Feldmesse sowie einem 

anschließenden Festakt. Der Mitgliederstand beträgt zum 31.12. genau 200. 

Chronik 3/4 
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Im Jahr 2006 wurden einige Projekte angefangen (Küchenumbau) bzw. 

umgesetzt (Erneuerung Flutlicht). Die Senioren konnten in der ersten 

Kreisklasse den Meistertitel erreichen und stiegen erstmals in die Landesliga 

auf. 

Seit 2007 gibt es erstmals eine Damenmannschaft. Die 2. Mannschaft konnte 

erstmals den Meistertitel in der 3. Kreisklasse erreichen. 

Im Jahr 2008 stand vor allem der Küchenausbau im Mittelpunkt. Sportlich 

gesehen, war der Erfolg eher mäßig, was allerdings auch auf die 

Gruppenumstrukturierungen des Kreises zurückzuführen war. 

2009 konnten zwei Meistertitel erreicht werden (Herren 1 und Herren 55+). 

2010 konnten zwei Meistertitel erreicht werden (Herren 2 und Herren 55+). 

2011 konnten zwei Meistertitel erreicht werden (Herren 1 und Herren 60+). 

Weiters konnte der Umbau der Umkleidekabine abgeschlossen werden. Die 

neue Umkleidekabine (mit erweiterten Duschmöglichkeiten) steht ab sofort 

allen Mitgliedern sowie allen Gastspielern zur Verfügung. 

2012 konnten wiederum zwei Meistertitel erreicht werden (Damen und 

Herren 60+). Der Grüngürtel rund um die Tennisanlage wurde erneuert und 

im Zuge dessen wurde der Vorplatz neu geplant. Die Umsetzung des Plans ist 

für das kommende Jahr vorgesehen. 

2013 wurde neben umfangreichen Renovierungsarbeiten auch mit der Um-

setzung der Umgestaltung des Vorplatzes (Versetzung der Schlagwand) mit 

Unterstützung der Gemeinde begonnen. Auch sportlich konnten bei Antre-

ten von 10 Mannschaften wieder 2 Meistertitel erreicht werden (Herren 35+ 

und Herren 60+). 

2014 konnte wieder ein Meistertitel durch die Herren 60+ erreicht werden. 

Die Fassade des Clubhauses und unter dem Vordach wurde erneuert und 

der neu gestaltete Vorplatz mit Schlagwand wurde fertiggestellt. 

2015 wird der Eingangsbereich zu den Tennisplätzen neu gestaltet. Der 

Tennisclub feiert sein 40 jähriges Bestehen mit einer Festmesse und einem 

Festakt mit allen Gründungsmitgliedern, Obmännern und 

Vorstandsmitgliedern. Derzeit hat der Tennisclub 253 Mitglieder.  

Chronik 4/4 



 Seite 14 

  

 

Ehrentafel des TC Zellerndorf 
gegründet 1975 

 

Gründungsmitglieder: Karl Toifl 

 Helmut Mitterbauer 

 Herbert Reithofer 

 Johann Gettinger 

 Dietmar Heidenreich 

 

Präsident: Dechant Franz Mantler 

 

Ehrenobmann: Herbert Reithofer 

 

Ehrensportwart: Karl Schwab 

 

Ehrenmitglieder: Johann Gettinger 

 Helga Graf 

 Johann Grünberger 

 Hermann Jagenteufel 

 Karl Toifl 

 Franz Mantler 

 

Obmänner: Dietmar Heidenreich  1975 - 1989 

 Herbert Reithofer  1990 - 1999 

 Wilhelm Ostap   2000 

 DI Andreas Ressl  2001 - 2012 

 Leopold Hirsch   2013 -  

Die 5 Gründungsmitglieder: von links 
Herbert Reithofer,  
Karl Toifl,  
Helmut Mitterbauer,  
Dietmar Heidenreich,  
Johann Gettinger 
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Sportlicher Rückblick 1/5 
Die Gründung des Vereines war 1975. Die Plätze 1

(Sand) und 2(Asphalt) wurden im Sommer 1976 fertigge-

stellt, sodass im August 1976 der Spielbetrieb aufgenom-

men werden konnte. 

Am 17.4.1977 kam es in Zellerndorf zum 1ten Freund-

schaftsspiel gegen Pulkau 3 und dieses wurde mit 6:3 

gewonnen. Darauf folgte das 2te Spiel diesmal gegen 

Pulkau 2. Da gab es eine knappe 4:5 Niederlage. Im Sep-

tember kam es dann zu dem damaligen Schlager gegen die Besten aus Pulkau 

und man musste einsehen dass noch viel Arbeit warten würde. Es gab eine 

0:11 Schlappe in Pulkau. (Spielerliste in alphabetischer Reihenfolge: Karl 

Cucka sen., Kurt Danis, Wolfgang Fleischer, Johann Gettinger, Rupert Kam-

huber, Helmut Mitterbauer, Gerhard Pfeifer, Herbert Reithofer, Karl 

Schwab, Otto Schwab, Gerhard Zimmerl). An Spiele gegen Retz und Hol-

labrunn war damals noch gar nicht zu denken, aufgrund der damaligen Klas-

senunterschiede. Aber das sollte sich bald ändern. 

 

Meisterschaft NÖTV 

Für 1981 wurde beschlossen an der NÖTV Meisterschaft teilzunehmen. Und 

es sollten erfolgreiche Jahre folgen. Gleich im 1ten Jahr wurde in der 5. Klas-

se mit 5 Siegen in 5 Spielen souverän der Meistertitel errungen. Der Aufstieg 

in die nächsthöhere Klasse war fixiert. Die Meistermannschaft von 1981: 

Meistermannschaft 1981: 
 
Hinten: Herbert Reithofer, 
Wolfgang Fleischer, 
Gerhard Zimmerl,  
Heinz Zimmerl. 
Vorne: Helmut Saller, 
Franz Zimmerl,  
Otto Schwab,  
Rupert Kamhuber,  
Karl Schwab 
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Sportlicher Rückblick 2/5 
Es war zwar nicht jedes Jahr gleich erfolgreich aber es wurden in den 34 Jah-

ren Meisterschaft insgesamt 32 Meistertitel errungen von 140 Möglichkeiten.  

2 Titel möchte ich besonders herausheben.  

Im Jahr 2006 wurde die Herren 45+ Meister der 1. Klasse und gewann auch 

die Aufstiegsspiele in die Landesliga und spielte im Jahr 2007 in der 4. höchs-

ten Spielklasse von Österreich der Landesliga B. 

Im Jahr 2011 gelang dies auch der Herrenmannschaft. Man wurde nach einem 

Krimi im direkten Duell gegen Leobendorf Meister und spielte im Jahr 2012 

für 1 Jahr in der Landesliga C. 

Auch dort waren beide Teams nicht chancenlos, Es konnte je 1 Spiel gewon-

nen werden aber für den Klassenerhalt war dies trotzdem zu wenig. 

Pulkautalcup: 

1979 wurde unter Karl Schwab der Pulkautalcup ins Leben gerufen. Es war 

ein Cupbewerb im K.o. System mit jeweils 2er Teams (2 Einzel, 1 Doppel). 

Dieser Bewerb wurde später durch einen Damenbewerb in Meisterschafts-

modus erweitert. Der Bewerb wurde von Frühjahr bis Herbst gespielt wobei 

zuerst der B-Bewerb (mit bis zu 32 Teams) durchgeführt wurde. Die besten 

4 stiegen in den A-Bewerb auf wo dann die besten 16 Teams den Sieger er-

mittelten. Zellerndorf konnte den Titel 3 mal erringen und den Wanderpokal 

somit gewinnen. Der Bewerb wurde bis 1985 durchgeführt. 

Turniere: 

Ab 1986 gab es in Zellerndorf ein offenes Herrendoppel und Mix-Doppel. 

Dieser Bewerb wurde bis 1993 durchgeführt. 1994 wurde dieses Turnier als 

Kreismeisterschaft in Zellerndorf gespielt. 

Das Doppelturnier konnte 1x (1988) von Heinz und Robert Zimmerl gewon-

nen werden. Auch im Mixdoppel konnten sie sich in die Siegerlisten eintra-

gen: Heinz Zimmerl mit Edith Wallner (Thurner) und Robert Zimmerl mit 

Silke Zimmerl (Althammer). 

 

1994 wurden dann zum 1ten 

und einzigen Mal die Kreismeis-

terschaften durchgeführt. Die 

Siegerliste von 1994: 

 

Siegerliste Kreismeisterschaft 1994: 

Herren Einzel A: Robert Zimmerl 

Herren Einzel B: Andreas Ressl 

Herren Doppel: Robert u. Heinz Zimmerl 

Mixdoppel: Silke und Robert Zimmerl 

Damen: Silke Zimmerl 

Herren 45+ A: Denis Prochazka 

Herren 45+ B: Werner Althammer 
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Sportlicher Rückblick 3/5 

 

Jugendcircuit: 

Ab 1988 - 1994 wurden in Zellerndorf auch Jugendturniere des Kreis Nord-

ost durchgeführt. Auch damals war der Treiber zur Entstehung dieses Tur-

nieres Karli Schwab. Er war beim Aufbau des Sportes beim TCZ eine mehr 

als treibende Kraft. 

Es war immer eine tolle Veranstaltung für die Jugend des Weinviertels und 

auch der Zellerndorfer Jugend sich mit all den Größen der Jugend aus unse-

rem Kreis zu messen. Vielleicht einige Namen die manchen vertraut sein 

könnten. 

Unter anderem war Jürgen Melzer und Christoph Krenn (Ex-Weltmeister 

im Racketlon: Tennis, Squash, Badminton) in Zellerndorf mehrere Male da-

bei. Und natürlich unsere Jugend, die großteils jetzt noch in den 1ten beiden 

Herrenmannschaften den Stamm bilden. 

 

 

Clubturniere: 

Die Clubturniere werden seit 1977 durchgeführt. 

Clubmeister 1977: 

Herren: Zimmerl Gerhard - Schwab Karl 6:0, 3:6, 6:0 

Damen: Huber Renate - Reithofer Ernestine 7:5, 2:6, 6:3 

Jugend: Saller Helmut - Murtinger Gerhard 6:4, 6:2 

2011: Meister und Aufsteiger in die Landesliga: 

Fritz Zimmerl, Wilfried Jäger, Norbert Arthold, Andreas Ressl, 

Markus Hacker, Robert Zimmerl (nicht am Bild: Norbert Graf) 
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Sportlicher Rückblick 4/5 
 

Danach gab es bei den Herren 2 Seriensieger: 

Von 1980 - 1989 gewann 10 mal Heinz Zimmerl nachdem sein Bruder 

Gerhard bis dahin die Turniere gewann. 

Von 1990 - 2003 gewann ich (Robert Zimmerl) 14 mal en Suite bei den 

Herren. Danach konnte ich noch 4 weitere Male gewinnen.  

2004 gewann bei den Herren erstmals in Zellerndorf keiner aus dem Hause 

Zimmerl sondern unsere derzeitige Nummer 1 im Club Norbert Arthold. 

Seither bestimmt er die Clubmeisterschaften und konnte auch schon 6mal 

gewinnen. Außerdem konnte sich 2005 noch Andreas Ressl in diese Liste 

der Herren Clubmeister eintragen. 

 

Nach und nach wurden dann immer wieder neue Bewerbe zu den Club-

meisterschaften hinzugefügt. Jugend, Mixdoppel, Herrendoppel, Damendop-

pel, Herren 45+. Zuletzt waren es 8 Einzelbewerbe, 4 Doppelbewerbe und 

je nach Nennung bis zu 4 Jugendbewerbe. 

Die Clubmeisterschaft ist für sehr viele Vereinsspieler der Höhepunkt der 

Saison.  

Alle Gewinner eines Clubmeistertitels finden sie auf Seite 32 und 33 

2005: Meister und Aufsteiger in die Landesliga: 

Wolfgang Fleischer, Johann Hirsch, Alfred Wallig, Otto Schwab, 

Heinz Zimmerl, Gerhard Schnatter 



 Seite 22 

  

Sportlicher Rückblick 5/5 
Meisterschaftsstatistik 1981 - 2014 
 

Der TC Zellerndorf nimmt seit 1981 an der 

NÖTV Meisterschaft teil und hat in den 34 

Jahren insgesamt 32 Meistertitel errungen, wo-

bei es 2 mal gelang in die Landesliga aufzustei-

gen der 4. höchsten Spielklasse in Österreich. 

In der Statistik sehen sie alle Teilnahmen und 

Platzierungen der Mannschaft. 

 

Historie: 

Links das Jahr, 

Oben immer die Mannschaft 

 

In der Tabelle zuerst die Platzierung  

dann die Liga. 

 

Robert Zimmerl (Sportwart) 
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27.5.2006: Zaun auf Platz 
3 wird von 6 Meter Höhe 
auf 4 Meter gestutzt. 
Leopold Hirsch und Karli 
Schwab 

2004 Platzsanierung  
Platz 4 und 5: 

Andreas Ressl 

Otto Schwab 

Hannes Stift, Reinhard Hauer, Ste-
phan Fidesser, Wilfried Jäger, Han-
nes Wally, Fritz Zimmerl 

2015: Christian Baier, Leopold 
Hirsch, James Dickie, Reinhard 
Hauer, Werner Dobbs 

2001: Otto Schwab 

2001: Leopold Hirsch, Wilfried  
Thurner, Hannes Wally, David 
Kamhuber, Markus Hacker, 
Norbert Graf, Karl Schwab 

Erwin Kamhuber 

Andreas Ressl, Stefan Kahrer, Helmut Holz-
schuh, Robert Zimmerl, Leopold Hirsch, Ste-
phan Fidesser, Fritz Zimmerl, Karl Schwab 

2015: Hannes Wally, Hannes 
Stift, Sebastian Reithofer,  
Helmut Mitterbauer 
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1999: Werner Althammer, Hilde Pamperl, Brigitta Rapp, Johann Kahrer, Elisabeth 
Hirsch, Silke Zimmerl, Rudi Köhrer, Helga Döller, Ewald Schüller, Helmut Mitter-
bauer, Rudi Jäger, Markus Hacker, Christoph Döller, Johannes Jäger. 
Vorne: Robert Zimmerl, Leopold Hirsch, Thomas Heidenreich, Stephan Fidesser, 
Wolfgang Fleischer 

2003 Dameneinzel: Erna Pichler, 
Silvia Köhrer, Elisabeth Hirsch, 
Gerlinde Thurner, Renate Alt-
mann, Brigitta Rapp 

2014 Herrendoppel B: Leopold Hirsch, Chris-
toph Jäger, Helmut Holzschuh, Stefan Hacker, 
James Dickie, Robert Zimmerl 

2014 Mixdoppel: Stefan Woku-
rek, Renate Altmann, James Di-
ckie, Elisabeth Hirsch, Gabi 
Weidinger, Franz Kahrer, Gabi 
Kahrer, Helmut Holzschuh 

1985 Eröffnungsspiel: 
Franz Mantler, Herbert 
Reithofer, Dietmar Hei-
denreich 

2003 Hobbytennis: Elisa-
beth Hirsch, Renate Alt-
mann, Josef Böck, Hilde 
Pamperl 

2014 Damendoppel: Sonja Stift, Helga 
Döller , Renate Altmann, Elisabeth 
Hirsch, Daniela Baier, Gerlinde Thurner, 
Gabi Kahrer, Karin Riwula 

2003 Hobbytennis: Hel-
mut Mitterbauer, Johann 
Gettinger 
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Wer weiß? 
 

1) Wie endete 1977 das 1te Freundschaftsspiel gegen Pulkau 1? 

2) Welcher Zellerndorfer hat einen aktuellen ATP Spieler geschlagen? 

Und Wann? 

3) Was war der Höchststand an Mitgliedern und wann? 

4) Wieviel verschiedene Clubmeister hat es seit Anfang gegeben. 

5) Wieviele Pokale wurden im Vorjahr bei der Clubmeisterschaft ver-

geben. 

Auflösung: 
1. 0:11 
2. Norbert Arthold gewann 1994 gegen Jürgen Melzer. 
3. 318 Mitlieder zählte der Club 1993 
4. 127 
5. 58 
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2007: Josef Mutz, Martin Reinthaler, David Kusy, Markus Zimmerl,  
Rudi Fidesser, Fabian Fidesser, Astrid Thurner, Julia Baier, Hannes Wally 
Gerald Arthold, Lea Glaser, Lorenz Thurner, Georg Reinthaler,  
Georg Thurner, Anna Arthold 

2008: Andreas Ressl, Erwin Kam-
huber, Norbert Graf 

2004: Karli Schwab, Andreas 
Ressl bei der Siegerehrung 

2005: Rudi Jäger, Karli 
Schwab, Josef Schneider, 
Leopold Großmayer 
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Impressionen aus Clubturnieren 

2009: Fritz Zimmerl 

2009: Matthias Rain 

2009: Petra Zimmerl 

2012: Leopold Hirsch 

2012: Elisabeth Hirsch, 
Gerlinde Thurner 

2013: Gabi Reithofer 

2009: Norbert Arthold 2009: Rudi Jäger 

2009: Norbert Graf 
2009: Andreas Ressl 

2009: Robert Zimmerl 

2004: Stephan Fidesser 2004: Otto Schwab 

2013: Hilde Kahrer, 
Franz Brauneis 



 

 Seite 31 



 Seite 32 

  

Alle Clubmeister des TCZ von 1977 - 2014 
 

Werner Althammer [3], Josef Altmann [1], Renate Altmann [6], Barbara 

Arthold [1], Norbert Arthold [11], Christian Baier [1], Tobias Baier [2], 

Christine Böck [1], Josef Böck [1], Thomas Brandl [1], Franz Brauneis [2], 

Helmut Brauneis [2], Stefan Brauneis [5], Bettina Bruckner [2], Matthias 

Bsteh [2], Alois Denk [2], James Dickie [1], Helga Döller [5], Leopold Eber 

[1], Gert Esterle [2], Stephan Esterle [1], Stephan Fidesser [4], Wolfgang 

Fleischer [2], Lea Glaser [1], Norbert Graf [10], Kerstin Hacker [1], Markus 

Hacker [6], Stefan Hacker [6], Wolfgang Hacker [1], Reinhard Hauer [2], 

Sonja Hauer [1], Christoph Hawle [1], Dietmar Heidenreich [6], Thomas 

Heidenreich [10], Elisabeth Hirsch [8], Conny Hofbauer [3], Heinz Hofbauer 

[1], Helmut Holzschuh [1], Karl Huber [1], Renate Huber [1], Katharina Ja-

genteufel [1], Philipp Jagenteufel [2], Teresa Jagenteufel [4], Johannes Jäger 

[1], Renate Jäger [1], Rudi Jäger [1], Wilfried Jäger [8], Franz Kahrer [6], 

Gabi Kahrer [4], Hilde Kahrer [4], Johann Kahrer [5], Stefan Kahrer [3], Da-

vid Kamhuber [1], Erhard Kamhuber [2], Erwin Kamhuber [6], Georg Kam-

huber [5], Rupert Kamhuber [1], Manuela Keiml [1], Rudi Köhrer [1], Silvia 

Köhrer (Redl) [8], Moritz Kusy [1], Verena Kusy (Thurner) [2], Kurt Lass-

mann [2], Claudia Lehninger [1], Helmut Mitterbauer [2], Jürgen Mitterbauer 

[1], Manfred Mutz [1], Caroline Ostap [2], Hilde Pamperl [3], Friederike 

Pfeifer [1], Gerhard Pfeifer [2], Erna Pichler [2], Josef Pichler [1], Edmund 

Putz [2], Matthias Rain [3], Brigitta Rapp [8], Franz Rapp [5], Gottfried Redl 

[1], Norbert Redl [5], Irmgard Reinthaler [2], Martin Reinthaler [1], Alexan-

der Reithofer [3], Andreas Ressl [6], Susi Ruisinger [1], Helmut Saller [1], 
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Gerhard Schnatter [7], Josef Schneider [10], Gerhard Schneller [1], Andreas 

Schrammel [8], Ewald Schüller [5], Karl Schwab [3], Michael Schwab [1], Otto 

Schwab [3], Christian Schwayer [2], Franziska Sorgo [2], Gerhard Stern [2], 

Hannes Stift [8], Erich Stöger [5], Andreas Thürmer [1], Ewald Thurner [4], 

Gerlinde Thurner [6], Heinz Thurner [7], Lorenz Thurner [2], Monika Thur-

ner [4], Thomas Thurner [2], Wilfried Thurner [2], Alfred Wallig [11], Silvia 

Wallig [1], Edith Wallner (Thurner) [10], Hannes Wally [4], Thomas Wally 

[1], Gabriele Weidinger [1], Franz Winalek [1], Karin Winalek [1], Thomas 

Winalek [1], Stefan Wokurek [4], Karl Zeiler [1], Franz Zimmerl [1], Fritz 

Zimmerl [4], Gerhard Zimmerl [1], Heinz Zimmerl [14], Maria Zimmerl [2], 

Markus Zimmerl [2], Petra Zimmerl (Ludl) [9], Robert Zimmerl [32], Silke 

Zimmerl (Althammer) [11], Alexander Zotter [1] 

 

 
(in eckiger Klammer die Anzahl der Clubmeistertitel) 
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Herren 1:  
Hinten: Andreas Ressl, Norbert Arthold, Wilfried Jäger, Markus Hacker, 
Fritz Zimmerl 
Vorne: Norbert Graf, Robert Zimmerl, Thomas Heidenreich 

Die aktuellen Mannschaften für NÖTV 
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Herren2:  
 
stehend:  
Philipp Jagenteufel, Franz Winalek,  
Leopold Hirsch, Andreas Winalek. 
Davor:  
Rudi Jäger, Ewald Schüller 
Stephan Fidesser , Thomas Heidenreich 
Fritz Zimmerl, Dietmar Heidenreich 
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Herren3: von links nach rechts: 

Hinten: Helmut Brauneis, Franz Winalek, Christoph Jäger, Andreas Winalek. 
Vorne: Norbert Redl, Andreas Wittmann, Thomas Wally 
Nicht am Bild: Markus Zimmerl, Christian Baier. 
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Damen:  

von links nach rechts: 
Margit Loy, Gabi Reithofer, Theresa Wagner, Andrea Richentzky, Gabi Kahrer,  
Silke Zimmerl. 
Nicht am Foto: Marlene Schneider, Barbara Wittmann, Gerlinde Thurner,  
Petra Zimmerl, Clara Zimmerl. 
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Damen 35+ und 45+ von links nach rechts: 

Hinten:  
Elisabeth Hirsch, Jutta Wittmann, Maria Hager, Theresa Wagner, Hilde Kahrer,  
Gabi Reithofer.  
Vorne:  
Karin Riwula, Hilde Gratsch, Margit Loy, Gabriele Weidinger, Renate Altmann. 

Herren 35+ 1 und 2 

 
Norbert Arthold, Robert Zimmerl, Andreas Ressl, Norbert Graf, Wilfried Jäger,  
Fritz Zimmerl, Rudolf Jäger, Stefan Kahrer, Thomas Heidenreich,  
Dietmar Heidenreich, Ewald Schüller, Norbert Redl, Hannes Stift, Ewald Thurner, 
Alexander Reithofer, Leopold Hirsch, Franz Kahrer, Reinhard Hauer,  
Johannes Wally, Leopold Eber, James Dickie, Christian Baier, Helmut Brauneis 
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Herren 45+ von links nach rechts 

 
Reinhard Hauer, Leopold Hirsch, Hannes Wally, Hannes Stift, Franz Kahrer. 
Nicht am Foto: Robert Zimmerl, Ewald Thurner, Leopold Eber, Walter Böck,  
Helmut Brauneis 
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Jugend von links nach rechts: 

Michael Jagenteufel, Sebastian Reithofer, Matthias Bsteh,  
Moritz Kusy, Tobias Baier 
Nicht am Bild: Alois Gessl 

Herren 60+ von links nach rechts: 

Hinten: Alois Breuer, James Dickie, Helmut Holzschuh. 
Vorne: Werner Althammer, Otto Schwab, Johann Hirsch. 
Nicht am Foto: Alfred Wallig, Adolf Schweiger, Gerhard Schnatter, Johann Kahrer 
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Entwicklung der Anzahl der Mitglieder von 
1975—2015 
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